
Sport Rotenburg - Bebra Seite 23Freitag, 3. November 2017

Werder Bremen, VfL Wolfs-
burg, ESV Gerstungen U 12,
JSG Bebra U 12.
Gruppe D: Hamburger SV, 1.
FC Kaiserlautern, JFV Ulfetal
U12, SV Darmstadt 98, FSV
Frankfurt.

So., 9.30 Uhr bis - 13.15 Uhr:
Endrunde.

13.30 bis 15.40 Uhr: Viertel-
und Halbfinale.

15.50 Uhr: Spiel um Platz
drei.

16.05 Uhr: Finale. (bt)

Der Zeitplan
Sa., 10 bis 14.30 Uhr:

Vorrunde
Gruppe A: SG Wildeck U 12,
Makkabi Frankfurt, FC St. Pau-
li, JSG Rotenburg/Lispenhau-
sen U 12, Eintracht Frankfurt.
Gruppe B: KSV Baunatal, JSG
Herleshausen U 12, Hertha
BSC Berlin, JSG Werratal U 12,
RB Leipzig.

Sa., 15 bis 19.30 Uhr
Vorrunde
Gruppe C: Hannover 96, SV

Endrunde. Das
Team des Veran-
stalters und der
TuS Makkabi
Frankfurt eröff-
nen um 10 Uhr
den Spieltag. Der
JFV Ulfetal und
der FSV Frankfurt
beschließen um
19.07 Uhr die Vor-
runde.

Weiter geht es
dann am Sonntag
ab 9.30 Uhr mit
den besten 12
Teams. Die Vier-
telfinalspiele stei-
gen ab 13.30 Uhr,
das Finale ist für
16.05 Uhr vorgese-
hen. Gespielt wird
wieder mit einer
Rundumbande
und auf Kleinfeld-
tore mit den Ma-
ßen fünf mal zwei
Meter. Die Spiel-
zeit beträgt zwölf
Minuten.

Das große Fuß-
ballfest für den
Nachwuchs kann
also beginnen. Es
werden wie in den
Vorjahren wieder
viele heimische
Fußballfans er-
wartet, die sich diesen Lecker-
bissen nicht entgehen lassen
wollen.

Wie der Veranstalter SG
Wildeck mitteilt, ist für Essen
und Trinken bestens gesorgt.
Ein besonderer Dank der SGW
geht an die Sponsoren Anette
Leiter vom Hotel Sonnenhof
Obersuhl und die Firma Alsec-
co, die mit ihrem Engagement
einen wesentlichen Beitrag
dazu leistet, dass dieses Tur-
niers stattfinden kann. (bt)

WILDECK. Bereits zum achten
Mal weht am Samstag und
Sonntag ein Hauch von Bun-
desligaluft durch die Obersuh-
ler Großsporthalle. Es hat
mittlerweile schon eine gewis-
se Tradition, dass der Sonnen-
hof-Juniorencup der SG Wil-
deck für U-11-Juniorenfußbal-
ler der Startschuss für die Hal-
lensaison ist. So auch diesmal.

Klangvolle Klubs wie die
bisherigen Sieger Eintracht
Frankfurt, FSV Frankfurt, SV
Werder Bremen, FC St. Pauli
oder Titelverteidiger Hertha
BSC Berlin sprechen für sich.
Zum erlesenen Feld der Teil-
nehmer gehören auch RB Leip-
zig, der Hamburger SV, VfL
Wolfsburg, Hannover 96,
Darmstadt 98 oder der 1. FC
Kaiserslautern.

Das Turnier habe mittler-
weile einen Namen und stehe
bei den meisten Nachwuchs-
zentren der großen Fußball-
vereine als fester Bestandteil
im Terminkalender, freut sich
Wildecks Bürgermeister Ale-
xander Wirth, der Gründer
und Organisator des Turniers.

Die Wildecker können auf
das bisher Geleistete durchaus
stolz sein, zumal es in der Re-
gion kein Turnier mit ver-
gleichbarem Teilnehmerfeld
gibt. Auch regionale Teams
profitieren. Diesmal freuen
sich auf den sportlichen Ver-
gleich mit potenziellen Stars
von morgen die Kicker der JSG
Rotenburg/Lispenhausen, JSG
Herleshausen, JSG Werratal,
ESV Gerstungen, JSG Bebra,
JFV Ulfetal und der SG Wil-
deck, die alle mit ihrer U 12 an
den Start gehen werden.

In der Vorrunde am morgi-
gen Samstag spielen die 20
Mannschaften in vier Fünfer-
gruppen um den Einzug in die

Ein Hauch von Bundesliga
Hallenfußball: Sonnenhof-Juniorencup in Obersuhl wieder erstklassig besetzt

Der Turniersieger von 2016 im Angriff: Die Jungs von Hertha BSC (dunkelblau,
hier gegen Gerstungen) wollen den Titel verteidigen. Foto: Walger

Besser sieht es da beim Geg-
ner aus. Von Kapitän André
Schäfer abgeehen, der sich

V O N T H O M A S B E C K E R

RONSHAUSEN. In der Fuß-
ball-Kreisliga A 1 steht der ESV
Ronshausen am Sonntag um
14.30 Uhr auf seiner Kehlberg-
kampfbahn vor dem nächsten
Altkreisderby. Nach dem 5:1-
Sieg bei der Wildecker Reser-
ve - damit überholte man den
Gegner in der Tabelle - wird
nun die SG Gudegrund/Konne-
feld zu Gast sein.

„In der ersten Hälfte hätten
wir den Ball mehr laufen las-
sen müssen. Nach Umstellun-
gen im Wildecker Team ist
uns zunächst ein wenig die
Ordnung verloren gegangen“,
resümierte ESV-Spielertrainer
Axel Bracero, der als dreifa-
cher Torschütze wesentlichen
Anteil am Erfolg hatte, unter
der Woche.

Da Kevin Schaffartzick als
Feldspieler für Michael Mohr
ins Tor musste, war die Spiel-
ausrichtung, zunächst nicht
viel zuzulassen und Schüsse
möglichst abzublocken, was
größtenteils auch aufgegan-
gen sei. „Gegen Gudegrund
wird das ein ganz anderes
Spiel werden. Es wird alles an-
dere als leicht werden“, zeigt
der Spielertrainer Respekt vor
dem Tabellendritten.

Trotzdem peile man auf je-
den Fall einen Punktgewinn
an, gibt Axel Bracero als Ziel
aus. Nur ungern erinnert man
sich beim ESV an die Vorrun-
denbegegnung, die man 1:7
verlor. Es ist also auch noch et-
was gutzumachen.

Erst das Abschlusstraining
am heutigen Freitag wird zei-
gen, welche Akteure Bracero
für Sonntag zur Verfügung
stehen werden.

Härtetest für ESV Ronshausen
Fußball-Kreisliga A 1: Die aufstrebende Elf von Axel Bracero empfängt Gudegrunder

beim Gastspiel in
Heenes verletzt
hat, kann Trainer
Michel Brassel aus
dem Vollen
schöpfen. Zwei
dumme Tore habe
sein Team dort ge-
fangen, ärgert
sich der Coach,
der eigentlich mit
drei Punkten statt
einem Remis ge-
liebäugelt hatte.

„Da wir tech-
nisch gute Spieler
haben, kamen wir
auf dem Kunstra-
sen gut zurecht
und hätten gewin-
nen müssen.“
Nun will er dafür
aus den restlichen
drei Partien des
Jahres noch neun
Punkte holen. Da-
bei steht das Der-

by gegen die SG Heinebach/
Osterbach am 19. November
besonders im Fokus.

Im Moment denkt man im
Gudegrund aber nur von Spiel
zu Spiel. Dass man nur auf
Schlagdistanz zum Aufstiegs-
Relegationsplatz stehe und
nicht besser, habe seine Ursa-
chen in unnötigen Punktver-
lusten. Michel Brassel wur-
men noch immer die Niederla-
ge gegen Cornberg/Rockensüß
und das Remis gegen Friedlos.
Auch in Sorga beim Tabellen-
zweiten Sorga/Kathus war
man beim 1:1 die bessere
Mannschaft, konnte aber das
Punktekonto nicht entspre-
chend aufbessern.

Damit die Gudegrunder An-
schluss an den Tabellenzwei-
ten SG Sorga/Kathus halten
können, ist ein Dreier beim
im Aufwind befindlichen ESV
fst schon Pflicht. „Ronshausen
steht unter Zugzwang, zeigte
zuletzt aufsteigende Form und
möchte den Anschluss ans
Mittelfeld herstellen“, mahnt
Brassel seine Elf, die anstehen-
de Partie nicht auf die leichte
Schulter zu nehmen. (bt)

Auf seine Treffer hofft der ESV Ronshausen:
Sechs Tore hat Isaac Kirles erzielt. Foto: Walger

haben die Alheimerer vorzu-
weisen, minus 82 ihre Gäste.

Neben dem Altkreisderby in
Ronshausen (siehe oben) gibt
es ein weiteres in Braach. Dort
empfängt der TV die SG Wil-
deck II. Beide Teams trennen
nur drei Punkte. Gewinnen
die Wildecker, dann ziehen
sie mit dem Gastgeber gleich.

Zu einem ungünstigen Zeit-
punkt tritt Kellerkind ESV
Weiterode II bei der SG Aula-
tal II an. Denn die hat sich
nach schwachem Start berap-

pelt und ist seit fünf Spielen
ungeschlagen. Heißt für die
Weiteröder: Sie können als
Außenseiter befreit aufspie-
len.

Ein Sieg, ein Unentschie-
den, drei Niederlagen. Der
Herbst ist grau für die SG Nen-
tershausen/Weißenhasel/Solz.
Jetzt gilt es für das Team von
Trainer Frank Hauck, in Fried-
los einen Erfolg zu landen.
Sonst verliert es die Spitzen-
gruppe allmählich aus den Au-
gen. (twa)

W enn kein Fußball-
Wunder geschieht,
dann bleibt die SG

Heinebach/Osterbach am
Sonntag Spitzenreiter der Fuß-
ball-Kreisliga A 1. Sie em-
pfängt um 14.30 Uhr die SG
Hessen/SpVgg. Hersfeld II.
Und die wird nur deshalb als
Vorletzter geführt, weil die
Hohe Lufter Reserve vom
Spielbetrieb abgemeldet ist.
Aufschluss über die Kräftever-
hältnisse gibt ein Blick auf die
jeweilige Tordifferenz: plus 49

Derbys in Ronshausen und Braach

BAD HERSFELD. Der Jubel
war groß am frühen Dienstag-
abend bei den Gruppenliga-
Fußballern des SVA Bad Hers-
feld. Sie feierten ihr 4:1 im
Kreisderby gegen die SG Aula-
tal ausgiebig. Es war erst der
dritte Saisonsieg im 16. Spiel.

Am Sonntag wartet nun die
nächste Aufgabe auf die
Mannschaft von Trainer Frank
Ullrich. Um 14.30 Uhr geht es
beim SV Müs um wichtige
Punkte. Fünf Zähler beträgt
der Vorsprung des Tabellen-
zehnten auf den Vierzehnten
aus Asbach.

Ullrich wollte sein Lob nach
dem 4:1 nicht auf einzelne
Spieler beschränken. „Wir
sind als homogenes Team auf-
getreten und alle haben abso-
luten Siegeswillen gezeigt.
Das muss auch in Zukunft un-
ser Weg sein“, sagt der 52-Jäh-
rige. Und der soll gleich in
Müs eingeschlagen werden.

Auf die SG Aulatal wartet
zur gleichen Zeit das dritte
Spiel binnen einer Woche:
Gegner in Kirchheim ist ab
14.30 Uhr der Tabellensiebte
SG Ehrenberg.

Nicht immer nur reden
Zuletzt setzte es für den

Aufsteiger aus dem Aulatal
drei Niederlagen in Folge, zu-
letzt die im Derby beim SVA.
Nach diesem sprach Aulatals
Trainer Markus Pflanz Klar-
text. „Keine Einstellung, in
der Abwehr schläfrig und im
Angriff ohne jede Durch-
schlagskraft“, ärgerte er sich,
„die Jungs müssen nicht im-
mer nur reden, sondern lang-
sam aber sicher auch auf dem
Platz mal wieder etwas bewei-
sen.“ (häx)

Ullrich hat
richtigen Weg
ausgemacht

WILDECK. Der letzte Akt der
Vorrunde steht an b ei den
Sportkeglern: Zweitbundesli-
gist AN Bosserode gastiert
beim SK Münstermaifeld II bei
Koblenz. Die Gastgeber haben
in ihren vier Heimspielen nur
zwei Zähler abgegeben. Doch
die Bosseröder um Tobias Brill
haben bis jetzt von jedem Aus-
wärtsspiel einen Zähler mitge-
bracht. Der Einzelwertungs-
punkt ist erneut das Ziel.

Verbandsligist KSG Höne-
bach-Ronshausen sollte gegen
GW Lengers alle drei Punkte
einfahren. Das ist auch nötig,
um im Titelrennen zu bleiben.

Die Reserve der KSG emp-
fängt in der Bezirksoberliga
den TSV Süß und hofft auf ei-
nen Sieg. AN Bosserode II will
bei Neuhof III punkten.

Bezirksligist GH Raßdorf
steht vor einem schweren Aus-
wärtsspiel bei Eintracht Herin-
gen II - ein Teilerfolg ist das
Ziel der Wildecker. Die KSG
Hönebach-Ronshausen III soll-
te bei der SG Bad Hersfeld ge-
winnen . GH Raßdorf II hofft
bei GF Fulda III wieder mal auf
einen Zähler.
2. Bundesliga: Münstermaifeld II
- AN Bosserode (Sa., 16.30 Uhr).
Hessenliga: . Heringen - Wald-
brunn-Hadamar (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga: Herfa - SKS Fulda
(Sa., 13.30 Uhr), KSG Hönebach-
Ronsh. - Lengers (Sa., 14 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: KSG Hön.-
Ronsh. II - Süß (in Hönebach), GF
Fulda II - Kathus (beide Sa., 14
Uhr), KSG Neuhof III - AN Bossero-
de II (Sa., 16 Uhr).
Bezirksliga Ost 1: GW Lengers II -
SKG Sontra IV, SG Bad Hersfeld -
KSG Hönebach-Ronshausen III
(beide Sa., 14 Uhr), Eintracht He-
ringen II - GH Raßdorf (Sa., 17
Uhr).
Bezirksliga Ost 2: GF Fulda III - GH
Raßdorf II (So., 10 Uhr). (mö)

AN Bosserode
will auswärts
zuschlagen

ROTENBURG. Der SV Breiten-
bach hat den bisherigen Tabel-
lenführer der Senioren-Be-
zirksliga Luftgewehr Auflage,
die SG Bebra, enthhront und
ist jetzt Erster. Die Ergebnisse,
SV Breitenbach: Arno Richardt
97 Ringe, Gabi Maidorn und
Gerhardt Mönch je 296. SG Be-
bra: Günter Hense 298, Chris-
toph Hohmann 294 und Jür-
gen Landskron 288.

Seinen zweiten Saisonsieg
errang auch der SV Tell Rons-
hausen I durch Gerlinde Ge-
wehr (298 Ringe), Gerhard
Heußner (294) und Jürgen Ge-
wehr (280). Der SV Solz mit
Hartmut Schuchardt (294),
Adelheid Schuchardt (288)
und Reinhard Deist (286)
musste sich allerdings nur
knapp geschlagen geben.

Die Falken aus Braach ge-
wannen mit Andreas Jach-
mann (297 Ringe), Roland
Knierim (295) und Herbert
Schmidt (294) beim SV Roten-
burg (Willi Neumann 296,
Klaus Rüger 293 und Rudolf
Brandau 291).

Beste Schützen
Grundklasse 1: Ute Stutzmann
(Weiterode) 298, Alexander Bovel
(Obersuhl) 298 und Carsten Her-
wig (Blankenheim) 297.
Grundklasse 2: Gerhard Wengel
197, Anke Butchereit 196 und Dag-
mar Diegel (alle Cornberg) 196.
Grundklasse 3: Werner Weber
(Obersuhl) 197, Werner Schade
196, Herbert Schmidt (beide
Braach) 195, Reinhard Becker
(Breitenbach) 195 und Gerhard
Hampel (Dankerode) 195.
Grundklasse 4: Uwe Nöding
(Obergude) 192, Dieter Thomas
192, Matthias Werner (beide Hö-
nebach) 192 uns Siegrid Meusel
(Richelsdorf) 191 Ringe. (zvk)

Breitenbacher
stoßen SG Bebra
vom Thron

ROTENBURG. Im Mittelpunkt
des Spieltags in der Handball-
Bezirksoberliga steht das Der-
by der Frauen zwischen der
HSG Landeck/Hauneck und
der HSG Werra WHO.

FRAUEN
HSG Landeck/Hauneck - HSG

Werra WHO (Sonntag, 15.30
Uhr, Waldhessenhalle Hers-
feld). Trotz derjüngsten deutli-
chen gehen die Gastgeberin-
nen als klarer Favorit in das
Spiel. Dabei müssen die Spie-
lerinnen von Trainerin Zrinka
Bors nicht nur ihren Rhyth-
mus finden, sonden über die
gesamte Spielzeit konzen-
triert bleiben. Vor allem die
erfahrenen Ramona Schmidt,
Alicia Schossow und Meike
Thomas sind da gefragt.

Für die Werratalerinnen
wird es ein schwerer Gang
werden. Trainer Sebastian Ja-
schinski sieht aber eine positi-
ve Entwicklung seines Teams
und sagt: „Wir müssen an die
starke Abwehrleistung an-
knüpfen und endlich einfache
Kontertore erzielen. Die Vo-
raussetzungen sind nicht opti-
mal. Aus privaten Gründe feh-
len Jacqueline Herbig und Ka-
trin Claus. Hanna Knaut und
Lisa-Marie Trender fehlen ver-
letzt.

MÄNNER
HSG Werra WHO - TSV Woll-

rode (Samstag, 17.45 Uhr, He-
ringen). Jörg Fischer, der Trai-
ner des gastgebenden Tabel-
lenführers, sagt: „Wir müssen
zurück in die Erfolgsspur fin-
den. Dabei darf die Mann-
schaft Wollrode aber nicht un-
terschätzen. Unser Gegner hat
immerhin Landeck/Hauneck
besiegt.“ Sein Ziel: Zwei Punk-
te und in eigener Halle unge-
schlagen bleiben.

Schwerer Gang
für Frauen der
HSG Werra


